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Geräteaustausch
durch Ihren regionalen V-ZUG-Partner

Electrocasa AG, Buochs, 041 530 30 39, pfuis@electrocasa.ch, electrocasa.ch
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TE Wollen Sie eines Ihrer  

Küchen- oder Waschraum- 
geräte austauschen?
Dann sind Sie bei uns richtig.

Gerne beraten wir Sie persönlich und  
unterbreiten Ihnen ein individuelles 
Angebot zu attraktiven Preisen.

 

Trockenbau, Deckenverkleidungen, 
Akustik-Konstruktionen, 
Brandschutz und Glastrennwände 
 
Aktuelle Informationen auf  
www.akon-ag.ch 

 

AKON AG AKON AG
Ausserfeld 1 | Postfach 36 | 6362 Stansstad | Telefon 041 632 33 99 | sekretariat@akon-ag.ch | www.akon-ag.ch

Wir sind ein innovatives Unternehmen im Innenausbau und verfügen
über 30 Jahre Erfahrung in den Bereichen Trockenbau, Leichtbauwände,
Deckenverkleidungen, Akustikkonstruktionen und Glastrennwände.
Mit unseren rund 40 qualifizierten Mitarbeitern sind wir schweizweit tätig.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Monteur Deckenbau / Akustikkonstruktionen
Lehre als Schreiner, Zimmermann oder artverwandt abgeschlossen

Monteur Trockenbau / Leichtbau
Lehre als Gipser, Maler, Metallbauer oder dergleichen von Vorteil

Sie arbeiten gerne selbstständig, freuen sich über neue Herausforderungen und legen Wert auf ein 
qualitativ hochstehendes Ergebnis. Für die Arbeiten auf unseren schweizweiten Baustellen besitzen 
Sie einen Führerausweis der Kat. B.

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, spannendes Aufgabengebiet mit Eigenverantwortung in einem 
motivierten Team ebenso wie attraktive Anstellungsbedingungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns, Sie persönlich kennen zu lernen. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen per Email oder per Post an:
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Bauen & Wohnen

Möbel der A-Klasse

…wo Sie sich wohl fühlen.
achermann-schreinerei.ch
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Bauen & Wohnen

BARRIEREFREI WOHNEN – 
HEUTE SCHON AN MORGEN DENKEN
Das Eigenheim soll auf lange Sicht ein 
komfortables Zuhause sein? Dann soll-
ten allfällige, bauliche Hindernisse 
frühzeitig aus dem Weg geräumt oder 
idealerweise gleich von Baubeginn an 
vermieden werden. Barrierefreies bzw. 
-armes Bauen ist eine Investition in die 
eigene Wohnzukunft und sichert den 
Erhalt der Lebensqualität langfristig. 
Wer die Möglichkeit hat, sich das 
 Eigenheim so zu gestalten, dass es auch 
im Alter, einer vorübergehenden kör-
perlichen Beeinträchtigung infolge ei-
nes Unfalls oder im Falle einer 
 Behinderung weiterhin bewohnt wer-
den kann,  sollte diese Gelegenheit nut-
zen. Denn nachträgliche Anpassungen 
kommen teuer.

DIE TÜCKEN LIEGEN IM DETAIL
Treppen steigen, die Stufen von der 
Terrasse in den Garten nehmen oder 
die Schwelle auf den Balkon hinaus, 
sich beim Putzen oder Aufräumen 
 bücken, strecken oder hinknien, ist 
vielfach gewohnter Alltag und eigent-
lich ganz selbstverständlich. Im jun-
gen Alter und bei gesunder, bewegli-
cher Verfassung lassen sich diese und 

andere Hürden mühe- und gedanken-
los überwinden. Keine Selbstverständ-
lichkeit ist es mehr mit zunehmendem 
Alter, eingeschränkter Beweglichkeit 
oder bei körperlichen Beeinträchtigun-
gen. Dann werden der Schritt in die 
Duschkabine zur echten Herausforde-
rung und das Bücken zur Steckdose ein 
mühsamer Akt.

Stolperfallen und enge Durchgänge 
lauern überall, auch in den eigenen vier 
Wänden. Im öffentlichen Raum und im 
Wohnungsbau gibt es Regeln, wie ein 
hindernisfreies Umfeld zu gestalten ist. 
Auf Bundesebene gibt das Gesetz zur 
Gleichstellung von Behinderten  
(BehiG) die Mindeststandards vor. Und 
es gibt die Norm «Hindernisfreie Bau-
ten» des Schweizerischen Ingenieur- 
und Architektenvereins. Eigenheime 
sind von diesen Vorgaben zwar ausge-
nommen, doch im Sinne einer langfris-
tigen Nutzung wird barrierefreies oder 
-armes Bauen empfohlen.

WAS DENN NUN GENAU?
Was es für eine hindernisfreie Archi-
tektur zu beachten gilt, ist von Interes-
senorganisationen und Baufachver-
bänden umfassend dokumentiert. 
Ebenfalls stehen regionale Fachstellen 
beratend zur Seite. Um möglichst bar-
rierearm wohnen zu können, ist bei-
spielsweise auf folgende Aspekte Wert 
zu legen:

GENERELL
–  Stufenloser und treppenfreier Zugang 

zum Wohnobjekt
–  Gut erreichbare und einfach bedien-

bare Türschlösser
–  Keine Schwellen innerhalb der Woh-

nung, beim Übergang in andere Räume 
oder beim Zugang zu Balkon,  Terrasse 
oder Sitzplatz

–  Breite Durch- und Zugänge im gesam-
ten Wohnbereich

–  Trittsichere, rutschhemmende, elekt-
rostatisch nicht aufladbare und pflege-
leichte Bodenbeläge

–  Grosszügiger Grundriss mit Zonen 
grosser Fläche für viel Bewegungsfrei-
heit mit Krücken, Rollstuhl, Rollator

–  Ausreichend Lichtquellen für eine gute 
Beleuchtung / Nachtlichter / Bewe-
gungsmelder

–  Klingel, Lichtschalter, Steckdosen, 
Fenstergriffe, Briefkasten etc. in gut 
erreichbaren Höhen (85–105 cm)

–  Stabile Handläufe und Geländer
–  Stabile Haltegriffe  

(auch im Schlafzimmer)
–  Telefonanschlüsse in Flur, Schlaf- und 

Wohnraum
–  Garderobe / Spiegel / Ablagen in Sitz-

position erreichbar
–  Gegensprechanlage mit Türöffner
–  Optische und akustische Signaleinrich-

tung für die Haustürklingel
–  Notrufknöpfe / Rufeinrichtungen für 

Notfälle
–  Treppenlift als Sitz- oder Plattformva-

riante oder rollstuhlgerechter Aufzug 
bei mehrgeschossigem Wohnobjekt

KÜCHE
–  Flexibel anpassbare Kücheneinrich-

tung mit höhenverstellbarer, unter-
fahrbarer Arbeitsplatte, Herdplatte 
und Spülbecken

– Höhenverstellbare Oberschränke
–  Herd und Spüle nicht in Ecken platziert
–  Grosse, griffsichere und ergonomi-

sche Griffe für Schubladen und Türen
–  Ist zum Beispiel das Anheben von 

Kochgeschirr wegen Kraftmangel 
nicht möglich, sollten für die Arbeits-
fläche keine hitzeempfindlichen Ma-
terialien verwendet werden

–  Steckdosen, Schalter und Displays in 
gut erreichbarer Höhe

–  Herausklappbare Körbe
–  Auszugsschränke mit kompakten, gut 

erreichbaren Ablagemöglichkeiten 
sowie Dreheinsätze bei Unterschrän-
ken für bessere Zugänglichkeit

BAD / WC / DUSCHE
–  Badezimmer mit unterfahrbarem  

Lavabo
–  Lavabo mit grosszügiger Ablagefläche
–  Ebenerdige, grossflächige Dusche mit 

Sitzmöglichkeit 
–  Rutschhemmende Bodenbeläge
–  Badewanne mit wasserdichter Ein-

stiegstür und Sitzmöglichkeit
–  Höhenverstellbares WC

–  Ausziehbare Schlauchbrause am 
Waschtisch für Haarwäsche

–  Schiebe- oder Drehtüren zum WC und 
Badezimmer

–  Niedrig angebrachte Spiegel und 
Schränke

–  Halte- und Stützgriffe für den Toilet-
tenbesuch sowie für Ein- und Ausstieg 
in Dusche oder Badewanne

–  Fugenlose Bäder für vereinfachte Reini-
gung und reduzierten Schimmelbefall

SMARTE ZUSATZHILFEN
Haustechnik und die Gebäudeautoma-
tion können zusätzlich dazu beitragen, 
sich im Wohnalltag hindernisfrei und 
komfortabel einzurichten. Dank speziell 
konfigurierbarer Smart Home- Systeme 
lassen sich Heizung, Storen, Beleuchtung 
oder Haushaltsgeräte wie Kaffeemaschi-
ne, Kühlschrank, Backofen, Kochherd 
oder Waschmaschine über eine zentrale 
Bedienungseinheit mittels Fernsteue-
rung bedarfsgerecht steuern. Die ent-
sprechende Infrastruktur in Form einge-
bauter Verkabelung macht es möglich.

NACHTR ÄGLICHER EINBAU  
IST TEURER
Mit Blick auf die eigene Wohnzukunft 
lässt sich vieles von Anfang an mit 
 wenig Aufwand vorausschauend ein-
planen. Nachträgliches Entfernen all-
fälliger Hindernisse wird erheblich 
teurer als das barrierefreie oder -arme 
Bauen von Anfang an. Je frühzeitiger 
man  daran denkt, umso geringer die 
dafür anfallenden Zusatzkosten. Eine 
nationale Studie ergab: Im Durch-
schnitt liegt der Mehraufwand bei 
unter zwei Prozent der Gesamtbau-
summe.

EINE LETZTE ANREGUNG
Wenn aus finanzieller Sicht machbar 
und entsprechendes Platzangebot vor-
handen, sollte ein Extrazimmer in 
 Betracht gezogen werden. Falls einmal 
eine Rund-um-die-Uhr-Hilfe und / oder 
die Anschaffung eines Krankenbetts 
erforderlich würden, wäre platztech-
nisch vorgesorgt.

Bianca Kemke Pflegebett im Eigenheim

Treppenlift für zu Hause Unterfahrbares Lavabo und Küchenarbeitsfläche
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Holzbautechnik Burch AG
Brünigstrasse 88 6060 Sarnen 041 666 76 86
Moosmattstrasse 29 6005 Luzern 041 310 48 03

burch@holzbautechnik.ch holzbautechnik.ch

Holz à la carte

Wer neu bauen will, 

ist bei uns in kompetenten und 

zuverlässigen Händen.

N U
bauten

Stansstaderstr. 52 · Tel. 041 610 15 54 
www.christen-bau.ch · info@christen-bau.ch

MALERSERVICE

041 610 26 85              www.zelmag.ch

BAERROLLO Schädlingsbekämpfung, Sarnen, T 041 679 09 09, M 079 334 13 00 www.baerrollo

Inserat_Unterwaldner_2021.indd 2 01.02.21 12:23

baerrollo.ch

elektrofurrer.ch

Elektroinstallationen

Elektrokontrollen

Multimedia & Telematik

Smart Home

Informatik

Photovoltaik & ZEV

041 618 00 70

JAHRE
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F E U E R + P L AT T E N K E R A M I K D E S I G N

Besuchen Sie unsere  
Plattenausstellung im 
Showroom in Sarnen.

Sarnen ∙ Stans ∙ Luzern
Tel. 041 660 45 22
www.dilliersarnen.ch

6210 Sursee Telefon 041 9250000
Industrie Nord Wassergrabe 3
info@badewell.ch www.badewell.ch

Wanne raus – Dusche reinWanne raus – Dusche rein
Einzigartiges UmbausystemEinzigartiges Umbausystem

• Montage innert
3 Tagen

• Pauschalpreis

nachher
vorher
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Ambauen Treppen AG 
Obere Allmend 10
6375 Beckenried
+41 41 620 62 39
info@ambauen.ch ambauen.ch

Küchen, Fenster und Schreinerarbeiten
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malerei.spiess@kfnmail.ch 
Telefon 079 603 55 83

Weiss – Schicht Calce Thermo
Braun – Schicht Grundputz über 
 Wandheizung

Lehmbau mit Wandheizung 

ISCH DÄ  
PFUIS DUSSÄ?

MIÄR BRINGID  
DICH WIEDER  
ZUM STRAHLÄ.

elektrofries.ch041 628 10 10
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ISCH DÄ  
PFUIS DUSSÄ?

MIÄR BRINGID  
DICH WIEDER  
ZUM STRAHLÄ.

elektrofries.ch041 628 10 10

Kompetenzzentrum für Platten, Naturstein und Parkett

A1235942_Keravita_Ins_145x101_Alle.indd   8 26.01.21   09:29
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Feuer & Flamme

Ofenbau Specksteinöfen Cheminée Kaminbau Baukeramik Natursteinarbeiten Aussenfeuerstellen Speicheröfen

Besuchen Sie unsere Ausstellung

und „Fangen Sie Feuer“
Kreuzstrasse 20 - 6056 Kägiswil - 041 660 56 51 - www.julian-mueller.ch

NÄF AG
Seestrasse 77, 6052 Hergiswil
Telefon 041 611 05 30
www.naef.swiss
textil@naef.swiss

Polsterarbeiten  Neubezug  Spezialanfertigungen  Lieblingsstücke…

POLSTEREI

POLSTEREI_504
T 041 610 15 06, www.malereischmid.ch

Langfristige Entfernung von Algen, Moos, 
Flechten und Pilzen an Aussenbauteilen
umweltbewusst. nachhaltig. schnelle Anwendung.

Langfristige Entfernung von Algen, Moos 
Flechten und Pilzen an Aussenbauteilen
umweltbewusst. nachhaltig. schnelle Anwendung.

T 041 610 15 06, www.malereischmid.ch
Vorher Nachher



Bauen & Wohnen

6370 Stans 
041 620 86 52 – www.sisto.swiss

WIR SAGEN DANKE 
20 Jahre SISTO GmbH
Besten Dank für Ihre Treue 

Orientalischer Traum  
in Buochs

079 641 78 49
Gartenbau

www.wasergartenbau.ch
Garten - Bau
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GUBER NATURSTEINE AG | GRÜNECKWEG 3 | CH-6055 ALPNACH
T 041 672 71 00 | F 041 672 71 09 | INFO@GUBER.CH | WWW.GUBER.CH

Schweizer Natursteine - von Natur aus gut

ambiance küchen bäder ag
zellgut 9 | 6214 schenkon

telefon +41 41 925 24 00
info@ambiance-kuechen.ch

100 NEUSTE KÜCHENTRENDS
www.ambiance-kuechen.ch

RÄUME

t BERATUNG
t PLANUNG
t UMSETZUNG

t BAUMANAGEMENT
t GERÄTEAUSTAUSCH
t GROSSER SHOWROOM

BÄDER



Bauen & Wohnen

Aawasserstrasse 6  |  6383 Dallenwil  |  078 897 99 15  |  anregli@bluewin.ch

Neugestaltungen  |  Neuanlagen  |  Gartenunterhalt  |  Beratungen  |  Planungen

GARTENBAU REGLI AG

Visitenkarten.indd   1 01.02.13   07:55

Damit Zukunft wachsen kann!
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// TIPP

LOSE GEGENSTÄNDE 
BEI WIND SICHERN 
SICHER IST SICHER

Nidwaldner Sachversicherung NSV
041 618 50 50, kontakt@nsv.ch nsv.ch

Wir ersetzen Ihre Badewanne zum
Pauschalpreis ohne Plättli-Schaden
Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne.

Telefon 041 9250000
6210 Sursee

 

 

> aeromotion.ch

Luftauf­
nahmen

aeromotion
photography

Transport.
Umzug.

Lagerung.
Verpackung.
Entsorgung.
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@gabriel.bewegt

www.facebook.com/nidwaldner.blitz

Erscheinungsdaten:  
14. Januar | 25. Februar | 8. April | 20. Mai | 1. Juni | 12. August | 7. Oktober | 18. November 2021

Infos: Nidwaldner Blitz, Adrian Näpflin, Telefon 041 629 79 15




